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Beim 7:7 Im Festzeltt

§Gl-§taffe! wafiete uergeHich auf Uerstärlrungcn - Pforzheimer ein starker Gegner

800 zuschauer l«amen auf lhre Kosüffir

- 
(scha). ,,Eine prächtige Kulisse untt auclr sonst ideale Voraussetzungen fü1 guten

Boxspori", so kommentierte der 1. Vorsitzende der Pforzheimer Staffel-, WiUi dries-heimer. Wie sieh im Verlauf der Veranstaliung herausstetlte, wurtle durchwegs tech-
nise.h sauberes Boxen von beideu Mannschaften sezeigt, fciienhausen wartete trotzZusagen vergeblieh auf Gastboxer" I)as ?:7-Enilergebnis entspriclit den gebotenen
Leistungen,

Boxen im Festzell; * schon immer ein -Mit verspätung stiegen im ersten,KamptZuschauer-Magnet zum Ausklang des Votks- (.funior-eaifami-K;:riil' (SCI) und färi.i"jestes in Burgau. Einm1l_mehr-6atte rchen- iprorrrrui*l irr-ä."-ä-i"Ä Der rchenhauseneriausen Pr"obleme, clie SCr-Staffel attraktiv hatte die ciöße";R;i;ü;eite, wußte sie aberu'': r'erstärken. sicherlich muß man für den nicht zu;"ir"".-Mit;iwas metrr Mut hättee:nen oder anderen Ausfall Verständnis es zu einem Remis reichen können. Das ein-:eigen. s. mußten zum _Beispiel zwei stimraigä 
-- 

il;i;""t;ii" ging an .den-{ihleten auf ärzfliche Anordnungi die Box_ pforzheiimer.
iandschuhe wieder ausziehen. eüfgrund-zu -
kurzfristige-r.. Ab,sagen konnten insgesamt Im Senior-Mittelgewicht stellte sjch dernur siebeu Kämpfe ausgetragen werden. taruise Nä;-üiÄLr'äi'ä"ies dem pforzhei-

mer Kast. Nach einer farblosen ersten
Minute kr:allte ein kurzer Haken durch die
Deckung des Pforzheimers, der zu Boden
ging., Das Handtuch des Trainers beendete
den Kampf.

Im Senior-Schwergewicht standen sich
Gastl und Wrobel gegenüber. Nachdem dieerste Runde noch ausgeglichen verlief,
erwies sich im zrveiten Durchgang derPforzheimer als schlagkräftiger.- Iä derdritten Runde wurde Gasfl an der linken
Wange verletzt und Ringarzt Dr. Specht,
Günzburg, brach den Kampf ab,

Im Senior-Halbschwer bahnte sich der
e_rste Höhepunkt an, als der Lokalmal.ador
Hermar'rn Maier (SCl) gegen clcn pforzhei-
mer Mazur zum Fünf-Rundenkampf antrat,

US*Boy Abair

Die Zuschauer sahen zehn Minuten lang
ausgezeichneten Boxsport, der hauptsächlich
rron lfermann Meier diktiert .wurde. Sein
Gegner hatte zweifellos mehr in den Armen.
aber Meier verfügte über die schnelleren
B_eine. Für einen gerechten punktsieg von
Meier entschieden sich die Unparteiischen.Am §onntag im Burgayler Festrsff:

§G 01 Pforzheim steht als Gegner fest

äl$-ffimws sü&Esß$§ fffr§r

deul S6E lrt dem ffiHffiB@

lscha). Auf der §uche nach attraktiven Gegnern für den traditionelten Auftritt am
sonntag,27. Mai, 10 uhr, iür Burgäuer volksfestzelt, haben die rehenhausener Box-
si:ortverantwortlichen dieses Mal zweifelsfrei viel Mühe aufgewendet. Nicht nur die
Gäste aus Pforzheim sollen in Superbesetzung kommen, sondern auch die staffel des
SCI rvird - laut Vorstand Ifans Mozer * mit US-Boxern aus i§cu-Illm verstärktr.
]Ii das der beiclen

vom ehemäIi§en@s

gegen Cetin zum Fight. Der für den SCI
iroxende Amerikaner verwirrte seinen
Gegner durch kleine,,schauspieleinlagen.,,
hatte ansonsten aber viel boxeriJches
Können zu bieten. Seine Schnelligkeit ließ
den Pforzheimer mehrmals ins Leeie laufen.
Abair wurde zum Punktsieger erklärt.

Im letzten l{ampf standen sich im Senior-
Mittelgewicht §chäbel und Haas gegenüber.
Der a.ut fünf Rrrnden angesetzte Kampt
begann schon ziemlich verbittert und beide
landeten Wirkungstreffer. Die zweite Runde

verlief ausgeglichen, währencl im dritten
Durchgang der Pforzheimer einen harten
Körpeitreffer landete, den Schähei nicht
verdaute. Auch hier mußte der Ringarzt den
Kampf frühzeitig heenden.

Die Bo>rabteilung des SC Ichenhausen Umgebung anlocken r,r,ircl, davon -cj.nd r,lie-\i'artete beim Burgauer Volksfest schon o1t Veraustalter überzeugt. Den Gästen wir,dirit einem zugkräftigen Gegner auf. Im reichlich Parkmögiichkeiten ir: unmittell:arer:
l'elgangenen Jahr allerdings hatte die Nähe des Festzeltes geboten.
Gästestaffel nur sehr mageren Boxsport zu Laut l(amplvertrag vom 3tr. WIärz stehernbieten. sich am Samstag folgende Boxer gegen.ükrer":

Bei den US-Boys aus Neu-Ulm, tiie ]:eim Schüler Papier: Thomas Berrer (§CI) *
SCI mitmischen urollen. handelt es sich,.,* Anadol (pforzheim);.Iunisr Fliegen; Jtirgerr
die schützlinge des meh,malige-n -württem- lnnnununrnnnunnurun!nururnnrrununlrrutnurnuuunt[u!
bergisclien Meiste:rs Walter Wieland, der
schJn einige Male lür derr scl im Burgauer Weitgfef §nfift §eitg t4Festzelt in den Ring kletterte'. Die sjaf-fq-1. ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,***rrr*r**rrr**,rrrrr**r**r*rrrtder' -\blcilurrg Boxen aLrs IcherrhSüserr wild "'

all die

zLtm

wieder

Berrer (südd. Vizemst.) *- Keskin; Seniolen
Eed9.,. .{qaShig,_ iÄ,i,eq!q41-p-qn - - Kabaklj;
irlalbwbiier: : liu riii:' -: ce iiüi -r,r.ettereu *i.äi,
I)ieter Berrer * Mast; Hatb-i\{i1;tel: Gravis
-- Beine; Mittel I: Knight ** Schmid; iltittel1I: Klaus Schäbcl Haas (badischc.r'
Meister); Halbschwer: Watt.s -- Federoll:
Ha.lbschwerer ll: Bermirrrrr N[;ryr.'r {sr:hwäh
MeisterJ - Tuna (Pforzheim).Sportfreunde auch aus der: rveiteren


